
mente Nr. DA Schermann ever [Hg.| Der Gottesdiens 1im deutschen Sprachgebiet
Studıen ZUr Pastorallıturgie., Band Regensburg 1982 |)as Begleıitwor! ZUul Übergabe der

ınge Del der JTrauung lautet nıcht 2° 1a dıesen Rıng als Zeichen deıner Treue!“ (S 46) sondern

„Irag diesen Rıng als Peiıchen der 1e un Ireue“. [Dieser Formulıerung 16g der Gedanke der

wechselseıtıgen 1€e€ un: JIreue zugrunde. Dıe Bemerkung „‚Der Bıischof ist Mıtra un Stab
erkennen“ (S N6 muß als irreführend bezeıiıchnet werden. Mıtra un Stab ra uch eın Abt Die
Attrıbute des Ambrosıus (Bienenkorb) un: des Hıeronymus (Löwe) werden vorschnell S yInı-
bolısch gedeute (S el Attrıbute gehen auf Legenden zurück. dıe jeweıls ein Ereignis

Schmuitzschildern das sıch im en der eılıgen zugeliragen en soll

Romano: Vom eLs. der Liturgıe. Reihe Herderbüchereil, 1049 Fre1-
burg 1983 Herder Verlag. 1558 k Kt.. 6,90

Es gıbt ohl keine zweıte Schrift der Liturgischen ewegung, dıe eute och aktuell ist, W1e das
uchleın „ Vom Geılst der Litureie”, das Romano Guardıni, erstmals 1918 veröffentlic hat
re ach Verabschiedung der Liturgiekonstitution des Il Vatikanıschen Konzıls stehen WIT och
immer VOTI der Aufgabe, uns mıt dem e1s der ıturgıe vertrau machen. (juardıinıis edanken
können azu eiınen wıichtigen Beıtrag eısten.

Schlemmer, arl Gemeinde Sonntag. |DITS Feıer VO  z Wortgottesdiensten ohne Priester.
LeseJahr reiburg 1983 erder Verlag. 38 S 9 ED, 38,—

Autor und Verlag en keine Mühe gescheut, das vorliegende uch als die Handreichung 11ZU-

preisen, dıe ndlıch dıe rwartung VO  - Leıtern priesterloser Wortgottesdienste ach passenden
orlagen und Anregungen ertfullt och WeTr das Materı1al un cheser Rücksıicht näher betrachtet,
wırd bald enttäuscht sSe1IN. Zahlreiche Gebetstexte Sınd iınhaltlıch überladen und weılsen nıcht sel-
ten ıne unklare Gedankenführung auf. Ferner ist dıe un  10N, dıe bestimmten Elementen
ommt, nıcht eachte So wırd das „Halleluja“, das auf dıe Verkündıiıgung des Evangelıums vorbe-
reıtet, als „Antwortgesang D bezeıichnet, dıe Eınladung ZU Vaterunser gelegentliıch als tOTr-
muhert (z*B 68, 205 241) Eın merkwürdıger ext egegnet uns als „Mahleinladung“ 159
IDDem ınn des ements widersprechend beginnt der ext mıt eiıner Anrede Gottes Der letzte Satz
wendet sıch ann aber unvermiuıttelt dıe Gemeınunde. Darüber hınaus weıst das Buch uch theolo-

gische ängel auft. DıIie Kyrıe-Rufe 1m Fürbıittgebet richten sıch den afer. Im Fürbıttge-
betS 103 wiıird der ater als „Lamm (Jottes angeredet.
DiIie Liste der ängel lhıeße sıch erheblich erweıtern. Deshalb könnte ich nıcht verantworten,

Schmutzdiıeses Buch Leıtern VO  — priesterlosen Wortgottesdiensten empfehlen.

PJosef: Advent Werktagsmessen und Andachten. München 1983 Don BOosco
Verlag. 128 S E k 16,80
Leıder ist der Brauch, Andachten halten, ach dem IL Vatıkanıschen Konzıil weıthın geschwun-
den Es waäre der eıt überlegen, ob N1IC| wıederbelebt werden könnte. Vielleicht bıeten
dıe gepragten Zeıten des Kirchenjahres ıne günstıge Gelegenheıt azu Wer Anregungen für An-
dachten ın der Adventszeıt SUC. findet ausführliche Hınweilse ın dem vorliegenden Buch VO'  - Jo-
sei Seuffert Darüberhinaus bıetet voll ausgearbeıtete Modelle für dıe Werktagsmessen. Mıt

dieses Buches ist eın eıichtes, dıe entsprechenden CGGottesdienste aNngCMCECSSCH gestal-
Schmiutzten

Miteinander feiern. Famılıenmessen. Hrsg Rudaolftf RUPPERI. München 1983 Don
BoOosco Verlag. 176 8 K 28,—

In seınen einführenden Überlegungen ze1g! Ruppert zunächst dıe Möpglıchkeıten un: TENzZEN
VO Familiengottesdienster_1 auf. Dann folgen Tre1ı Reıhen VO  —_ ausgearbeıteten odellen den

5()1


